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Aus der Kirche / Aus der Schule

nächste Gemeinderatssitzung:
voraussichtlich Dienstag, 12. Mai 2026

(konstituierende Gemeinderatssitzung)

Redaktionsschluss 15. Mai bis 15. Juni: 
21. Mai bis 12 Uhr

Kommunionkinder aus St. Oswald bin-
den riesen Palmbuschen
Florian Köhl, Pfarrgemeinderatsvorsitzender und Nathalie Schopf 
haben sich auch dieses Jahr wieder Zeit für die Erstkommunionkin-
der genommen, um mit ihnen gemeinsam einen Palmbuschen mit 
Stock zu binden. Am Palmsonntag durften sie diese dann voller Stolz 
präsentieren.

Paul-Friedl-Mittelschule lädt ein zum 
Tag der offenen Tür 
Am Tag der offenen Tür gab es an der Paul-Friedl-Mittelschule in Riedl-
hütte wieder ein vielfältiges und informatives Programm für die Schü-
lerinnen und Schüler der 4. Klassen und deren Eltern.
Nach einer kurzen Begrüßung der Schulleitung Kerstin Kraft-Brau-
mandl in der Aula konnten sich die Kinder mit iPads und mit Hilfe von 
Tutoren aus den Klassen 5 - 8 auf die Suche nach QR-Codes machen 
und so das Schulhaus erkunden. In der Turnhalle bot sich die Möglich-
keit beim Sommerbiathlon das Schießen mit einem Lasergewehr aus-
zuprobieren oder beim Fußball-Dart sein Glück zu versuchen. 
An verschiedenen Stationen experimentierten die Kinder im NT-Raum 
zu den Themen Luft, Wasser und Elektrizität und im Zimmer der Höh-
lenmalerei konnten sie ihr künstlerisches Talent unter Beweis stellen. 
Der Kreativraum lud zum Basteln von Drahtblumen ein und in den 
Räumen der Ganztagesbetreuung wurden Spiele gespielt. So mancher 
suchte dort auf der Couch auch einfach nur einen Platz zum Ausruhen. 
Die Rektorin informierte zwischenzeitlich die Eltern über den Schulall-
tag und die vielfältigen Möglichkeiten, die der Besuch der Mittelschu-
le bietet.  Die Schülerfirma „Schuilon“ bot Schulartikel zum Verkauf an 
und sorgte mit der Verlosung von tollen Preisen, wie beispielsweise 
Schulrucksäcken und Mäppchen von Deuter, für einen Höhepunkt des 
Nachmittags. 
Die Gäste wurden von Schülern der Klasse 9 mit Kaffee und Kuchen 
versorgt. Auf diese Weise konnten sich an dem Tag alle Besucher einen 
persönlichen Eindruck der Arbeit und familiären Atmosphäre an der 
Paul-Friedl-Mittelschule verschaffen.         		  PFM
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Aus dem Nationalpark / Baumwipfelpfad

Gelbbauchunken und Feuersalamander
Das Nationalparkzentrum Falkenstein bei Ludwigsthal ist um zwei 
Attraktionen reicher. Am 16. April wurden die neuen Gehege für Gelb-
bauchunken und Feuersalamander eröffnet. Die Anlagen dienen allen 
voran der Umweltbildung und sollen den Amphibien nochmal mehr 
Aufmerksamkeit schenken. Die offizielle Eröffnung übernahm Minis-
terialdirektor Dr. Rüdiger Detsch stellvertretend für Bayerns Umwelt-
minister Thorsten Glauber, der nicht persönlich teilnehmen konnte.
Beim Gelbbachunken-Gehege sollen die Tore geöffnet werden, sobald 
es genügend Nachwuchs gibt. Der Plan ist, dass sich die Unken dann 
auf der Auerochsenwiese sowie in der weiteren Umgebung dauerhaft 
ansiedeln können.
Und auch der Feuersalamander-Nachwuchs soll zum Teil in die Natur 
entlassen werden, um die bisher sehr fragile Nationalpark-Population 
zu stützen, im Idealfall für eine Ausweitung zu sorgen. Und so sind 
beide Gehege weitaus mehr als eine zoologische Einrichtung, sondern 
ein echter Mehrwert für den Artenschutz Dafür nahm der Freistaat 
Bayern kräftig Geld in die Hand. Insgesamt 300.000 Euro flossen in die 
Aufwertung des Tier-Freigeländes.
Nationalparkleiterin Ursula Schuster erläuterte in ihrem Grußwort die 
Maßnahmen abseits der Gehege: „Ziel war es, den Aufenthalt insge-
samt spannender und interaktiver zu machen. Und das ist uns glaube 
ich auch sehr gut gelungen.“ So sind entlang des Rundwegs durchs 
Tier-Freigelände allen voran neue Spielstationen für Kinder entstan-
den. Regens Landrat Dr. Ronny Raith betonte die enge Verbundenheit 
von Schutzgebiet und kommunaler Familie. „Wichtig sind auch die 
Investitionen des Nationalparks in die Infrastruktur vor Ort“, so Raith 
bei seinem Grußwort. Hiervon würden Einheimische wie Urlauber 
gleichermaßen profitieren. „Der Nationalpark und seine Einrichtungen 
sind wichtig für unseren Landkreis als Tourismusdestination wie auch 
als heimatprägende Institution. Natur wird spürbar, erlebbar und er-
fahrbar – auch in der Wissensvermittlung um ökologische Grundlagen 
und Zusammenhänge.“
Den touristischen Mehrwert hob auch Lindbergs Bürgermeister Gerd 
Lorenz hervor: „Das Haus zur Wildnis und das Tier-Freigelände sind 
nicht nur für uns als Gemeinde, sondern für die gesamte Region ein 
wichtiges Standbein im Tourismus. Die neuen Gehege ergänzen das 
Angebot jetzt nochmal und finden sicher hohen Zuspruch bei unseren 
Gästen.“						      (NP BW)

Baumwipfelpfad veröffentlicht Veran-
staltungsprogramm 2026
Zum Start in den Frühling präsentiert der Baumwipfelpfad im Nati-
onalpark Bayerischer Wald sein Veranstaltungsprogramm für das 
Jahr 2026. Die Besucher erwartet ein vielfältiges Angebot aus Natu-
rerlebnis, Bewegung und Familienaktionen – mitten im Herzen des 
Nationalparks.
Über das Jahr hinweg bietet der Baumwipfelpfad zahlreiche Veran-
staltungen für Groß und Klein. Familien dürfen sich unter anderem 
auf Aktionen rund um Halloween freuen, bei denen Detektivarbeit 
gefragt ist. Besondere Höhepunkte erwartet die Besucher auch in 
den bayerischen Schulferien: In der „Wipfel-Werkstatt“ können Kinder 
mit Naturmaterialien basteln und ihrer Kreativität freien Lauf lassen. 
Bei der „Waldolympiade“ sorgen verschiedene Spielstationen entlang 
des Pfades für Spaß und Abenteuer. Weitere Attraktionen sind der 
„Waldzauber“, bei dem Zauberer Waltini an mehreren Terminen in den 
Pfingst- und Sommerferien die großen und kleinen Gäste zum Stau-
nen bringt, und der Familientag am 23. August der ein abwechslungs-
reiches Programm mit Bastelaktionen, Spielen und einer kostenlosen 
Kinderführung bietet.
In Kooperation mit der Volkshochschule Freyung-Grafenau wird das 
Bewegungsangebot auf dem Baumwipfelpfad weiter ausgebaut. Be-
reits im vergangenen Jahr erfreute sich der Yoga-Kurs großer Beliebt-
heit bei den Teilnehmern. Aufgrund der positiven Resonanz wird die 
Zusammenarbeit 2026 erweitert: Neben Yoga werden erstmals auch 
Pilates und Rückengymnastik über den Wipfeln angeboten. Die Kurse 
finden von Juni bis August statt und verbinden sanfte Bewegung mit 
einer besonderen Atmosphäre inmitten der Natur. Weitere Informati-
onen sowie die Anmeldung – auch zu einzelnen Terminen – sind über 
die Webseite der VHS Freyung-Grafenau möglich: www.vhs-freyung-
grafenau.de.
Neben den Veranstaltungen umfasst das Programm zahlreiche Füh-
rungen, die in Zusammenarbeit mit Pro Nationalpark Freyung Grafe-
nau angeboten werden. Besucher erfahren dabei Wissenswertes über 
den Wald, seine Bewohner und die Besonderheiten des Nationalparks 
Zu den besonderen Angeboten zählen etwa die Führung „Sagenhafter
Baumwipfelpfad“, die die Mythen und Sagen des Bayerischen Waldes 
lebendig werden lässt, sowie die „Sonnenuntergangsführung“.
Mit dem vielseitigen Programm möchte der Baumwipfelpfad Bayeri-
scher Wald Besucherinnen und Besuchern ermöglichen, den Wald zu 
jeder Jahreszeit neu zu erleben und gleichzeitig Wissen über Natur, 
Nachhaltigkeit und den Nationalpark vermitteln.
Das vollständige Veranstaltungsprogramm 2026 ist ab sofort online 
sowie vor Ort erhältlich. www.baumwipfelpfade.de/bayerischer-wal
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Aus dem Landkreis

Liebe wächst dort, wo jemand ankommt
Wie wird man Pflege-
eltern – und was be-
deutet es, einem Kind 
ein Zuhause auf Zeit 
oder vielleicht auch 
dauerhaft zu geben? 
Antworten auf diese Fragen erhielten zahlreiche Interessierte bei 
einem Informationsabend unter dem Motto „Liebe wächst dort, wo 
jemand ankommt“, zu dem das Kreisjugendamt Freyung-Grafenau in 
die Schlosstaverne Wolfstein eingeladen hatte. Gerade vor dem Hin-
tergrund steigender Anforderungen in der Kinder- und Jugendhilfe 
machte das Kreisjugendamt deutlich, dass auch im Landkreis wei-
terhin Pflegefamilien gebraucht werden, die Kindern in schwierigen 
Lebenssituationen Stabilität geben und neue Perspektiven eröffnen. 
Im Rahmen der Veranstaltung informierten Fachkräfte des Pflegekin-
derdienstes über Voraussetzungen, Bewerbungsablauf sowie unter-
schiedliche Formen der Pflegeelternschaft. 
Neben dem Pflegekinderdienst standen den Teilnehmenden der Infor-
mationsveranstaltung auch Fachkräfte der Wirtschaftlichen Jugend-
hilfe als Ansprechpartner zur Verfügung. Sie beraten Pflegefamilien 
zu organisatorischen und finanziellen Rahmenbedingungen und 
unterstützen beispielsweise bei Leistungen im Zusammenhang mit 
notwendigen Anschaffungen für das Pflegekind, um stabile Voraus-
setzungen für das Pflegeverhältnis zu schaffen.

Das Highlight des Informationsabends bildeten die praxisnahen und 
persönlichen Erfahrungsberichte zweier langjährig engagierter Pfle-
geeltern. Offen schilderten sie ihren Weg von der Entscheidung zur 
Aufnahme eines Pflegekindes über die erste Zeit des Ankommens in 
der Pflegefamilie bis hin zu den Herausforderungen und bereichern-
den Momenten des gemeinsamen Alltags.
Die Veranstaltung zeigte, dass ein Pflegeverhältnis nicht nur für Kinder 
einen Neuanfang mit neuen Perspektiven eröffnet. Auch Pflegeeltern 
wachsen an dieser besonderen Aufgabe, entwickeln neue Sichtweisen 
und erleben die gemeinsame Entwicklung als große persönliche Berei-
cherung. Wie die Pflegeeltern selbst betonten, bekomme man von den 
Pflegekindern für das eigene Engagement „unglaublich viel zurück“.
Als Zeichen der Anerkennung für ihre Einblicke in das Leben mit Pfle-
gekindern überreichten die Fachkräfte des Kreisjugendamtes den bei-
den engagierten Pflegeeltern zum Abschluss ein kleines Dankeschön.
So wurde am Ende der Veranstaltung spürbar, dass Pflegeelternschaft 
weit mehr ist als eine Aufgabe der Jugendhilfe – sie ist eine echte 
Herzensangelegenheit und bietet Kindern die Chance auf Sicherheit, 
Vertrauen und ein neues Zuhause
Interessierte Bürgerinnen und Bürger können sich jederzeit unverbind-
lich beim Pflegekinderdienst des Kreisjugendamtes Freyung-Grafenau 
über die Aufnahme eines Pflegekindes und die Aufgabe als Pflegefa-
milie informieren. Weitere Informationen sind online unter 
www.freyung-grafenau.de/gesundheit-und-soziales/kinder-und-ju-
gend/pflegekinderwesen abrufbar.			   (LK FRG)



6

Jahreshauptversammlung der FF St. Oswald

Der Vorsitzende, Manfred Höpfl, begrüßte zur 150. Jahreshauptver-
sammlung alle anwesenden Gäste. Bei einer Gedenkminute wurde an 
die verstorbenen Mitglieder der FF St.Oswald gedacht.
Der Jahresbericht von Vorstand Manfred Höpfl, begann mit einem kur-
zen Rückblick auf die Schwierigkeiten zum Jahresstart aufgrund des 
Ablebens des Kassiers. Die Aufarbeitung bezüglich Kasse und Mitglie-
derdaten nahm einige Zeit in Anspruch, konnten aber durch die gute 
Zusammenarbeit aller Beteiligten berichtigt werden.
Höpfl sprach die sehr gute Zusammenarbeit in der Vorstandschaft 
an und bedankte sich bei seinen Vorstandkollegen und Kolleginnen. 
Natürlich zeigte sich die FF St.Oswald beim Besuch von Festlichkeiten 
aktiv. Auch habe man sich bei diversen Dorfaktivitäten beteiligt. Im 
Blick auf das 150-jährige Gründungsfest im Juni stand auch die Suche 
nach einem Patenverein auf der Agenda. Höpfl führte aus, dass man 
mit der Freiwilligen Feuerwehr Höhenbrunn einen guten Paten für die 
Zukunft an der Seite habe.
Die Freiwillige Feuerwehr Altschönau erbat anlässlich ihres 100-jähri-
gen Bestehens die Übernahme der Patenschaft. 
Kommandant Michael Vater berichtete von zwölf Hauptübungen und 
fünf Funkübungen. Die Atemschutzstrecke Grafenau wurde fünf Mal 
besucht und ein Fitnesstest mit den Atemschutzgeräteträgern, unter 
der ärztlichen Aufsicht von Dr. Waltinger, wurde abgehalten. Zudem 
fand eine Alarmübung in Riedlhütte statt.
Die Drohnen-Einheit konnte 15 Hauptübungen abhalten.
Die Feuerwehr St. Oswald ist zu 4 Bränden, darunter der Garagenbrand 
in Waldhäuser, und zu 5 THL-Einätzen alarmiert worden. Außerdem 
konnten vier sonstige Einsätze und eine Sicherheitswache verbucht 
werden (Verkehrsabsicherungen, usw.). Das ergibt insgesamt 14 Ein-
sätze und 171 freiwillig geleistete Einsatzstunden.
Natürlich wurden auch 2025 wieder Ausbildungen und Lehrgänge von 
Dienstleistenden besucht. So absolvierten Schneck Vanessa und Miedl 
Christian das MTA Basis Modul in Riedlhütte, Schneck Vanessa den 
Funklehrgang in Spiegelau. Becker Vanessa, Meininger Leon, Sim-
met Nadine, Schwankl Marcel, Schreindl Katja und Volland Benedikt 
den MTA Abschluss Modul in St.Oswald. Meininger Richard konnte 
an einem Tagesseminar „Drohne“ an der Feuerwehrschule Regens-
burg teilnehmen und Kommandant Michael Vater absolvierte den 
Zugführerlehrgang an der Feuerwehrschule Regensburg mit Erfolg.
Zum Abschluss seines Berichtes bedankte sich der Kommandant beim 
Bürgermeister, dem Gemeinderat und der aktiven Mannschaft mit der 
Vorstandschaft für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit.
Der stellvertretende Jugendwart Andreas Simmet berichtete von, zur-
zeit, drei Jugendlichen. Man sei aber sehr positiv gestimmt, dass die 
Anzahl der Jugendlichen, in den nächsten Jahren wieder ansteigen 
wird. 
Die Verantwortlichen der Kinderfeuerwehr Nadine Simmet und Katja 
Schreindl, konnte sich über einen Mitgliederstand von 15 Kindern freu-
en. So wurde bei Gruppenstunden (Brandschutzerziehung, Fahrzeug-
kunde, Basteln und Spiele), bei Ausflügen: Gemeinschaftsübung in 
Waldhäuser, Atemschutzstrecke in Grafenau, beim IMS Rettungsdienst 
in Riedlhütte, Einsatzübungen, eine Weihnachtsfeier mit Nikolausbe-
such sowie zum Saisonabschlussfeier mit einer Fackelwanderung mit

Übernachtung im Feuerwehrhaus durchgeführt. Nach den Berichten 
stand die Neuwahl des Schriftführers an. Da Natalie Danzer aus priva-
ten und beruflichen Gründen ihr Amt als Schriftführerin niedergelegt 
hat wurde eine Neuwahl notwendig.
Der Wahlvorstand wurde durch Bürgermeister Andreas Waiblinger 
übernommen. Nadine Simmet konnte anschließend zur neuen Schrift-
führerin (mit nur einer Enthaltung) gewählt werden.
Bürgermeister Andreas Waiblinger bedankte sich für die Einladung 
und begrüßte die anwesenden Mitglieder, Gäste sowie die Kreisbran-
dinspektoren und Kreisbrandmeister.
Er berichtete, dass die Anschaffung einheitlicher Anzüge abgeschlos-
sen sei und auch das neue TSF für Höhenbrunn angeschafft wurde. 
Ein weiteres Thema war die Einführung des „Fire Managers“ für alle 
Gemeindefeuerwehren. Dieser soll die Erfassung von Geräten ermögli-
chen, damit Einsätze abgerechnet werden können, sowie einen Über-
blick über die aktive Mannschaft verschaffen.
Der Bürgermeister freute sich, die Schirmherrschaft beim Jubiläums-
fest übernehmen zu dürfen.
Abschließend dankte er allen für ihren Einsatz, die gelebte Kamerad-
schaft und ihr Engagement für die Bevölkerung. Er unterstrich die Be-
deutung der Freiwilligen Feuerwehr für das gesellschaftliche Leben, 
da Vereine Kultur und Leben in die Gemeinde bringen, und wünschte 
ein schönes Jubiläumsjahr.
Abschließend wies er auf das geplante Fest im Juni 2026 hin und 
wünschte einen guten Verlauf.
Bei der Tagesordnung Ehrungen und Beförderungen wurden bei 
Beförderungen:
zum Oberfeuerwehrmann: Simon Schneck und Benedikt Volland,
zum Oberlöschmeister: Andreas Aufschläger, Christian Nußhardt 
und Robert Friedrich und Kommandant Michael Vater zum Brand-
meister befördert. Für 30 Jahre aktiven Dienst konnte Robert Fried-
rich und für 40 Jahre Peter Janka ausgezeichnet werden. 
Für ihre langjährige Vereinsmitgliedschaft konnten für 10 Jahre: Tho-
mas Strohmeier, Stefan Büttner, Peter Schwankl, Stephan Schneck, Ni-
cole Schneck, Manuela Schopf, Günther Drexler, David Segl, Andreas 
Bauer geehrt werden. 30 Jahre bei der FF St.Oswald sind: Heinrich 
Meininger, Josef Joachimstaller, Günther Gaidies, Georg Liebl, Ewald 
Spitzenberger und Andreas Frisch ausgezeichnet.
Für 40 Jahre Vereinszugehörigkeit erhielten, Thomas Schreindl, Mar-
kus Liebl und Hans Kessel eine Ehrenurkunde.
Für 60 Jahre bei der FF St.Oswald konnte Josef Schönberger ausge-
zeichnet werden.					     TM
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Aus den Vereinen / Aus der Gemeinde

 
Haslach 119, 94568 St. Oswald 

Tel. 0151 28183271 
haustechnik.bgross@gmail.com

Regener Str. 116
94513 Schönberg
Tel. 08554/94490-0

Grafenauer Str. 45
94078 Freyung
Tel. 08551/5768-0

E-Mail: krammer.michael@t-online.de
www.autohaus-michael-krammer.de

inkl. Wartung und Notdienst

Bayerwaldschützen Riedlhütte e.V. beim 
75-jährigen Jubiläum des Gau Grafenau
Mit einer beeindruckenden Delegation beteiligten sich die Bayerwald-
schützen Riedlhütte e.V. am 11. April 2026 an den Feierlichkeiten zum 
75-jährigen Bestehen des Gaues Grafenau. Bereits der Auftakt der Ver-
anstaltung sorgte für Gänsehaut: Nach einem eindrucksvollen Böller-
schießen folgte der feierliche Einzug der Vereine. Für einen besonders 
emotionalen Moment sorgte dabei der Einmarsch der Riedlhütter 
Abordnung, die von den Klängen der Blaskapelle begleitet wurde. An-
geführt vom vermutlich jüngsten Taferlbuam des Vereins, Max Stadler, 
zog die Delegation in die festlich geschmückte Halle ein.
Mit dabei waren Fahnenmutter Nicole Höcker, begleitet von stellv. 
Schützenmeister Stephan Lippl, sowie die beiden amtierenden Schüt-
zenköniginnen, die Schwestern Ronja und Alina Lippl. Komplettiert 
wurde die Abordnung durch die Fahnenbegleitungen Katrin Stadler 
und Sina Süß. Ein besonderes Bild bot die Vereinsfahne, die hoch erho-
ben von Fahnenjunker und stellvertretendem Schützenmeister David 
Schönberger getragen wurde. Der Moment erreichte seinen Höhe-
punkt, als sich alle teilnehmenden Vereine mit ihren Fahnen vor der 
Bühne aufstellten und so ein beeindruckendes Gesamtbild boten.
Erfreulich hervorzuheben ist zudem die Teilnahme von Jungschützin 
Vanessa Kormorek, die als amtierende Gaujugendkönigin gemeinsam 
mit der Delegation des Gaues in die Halle einziehen durfte.
Neben den Grußworten zahlreicher Funktionäre aus Schützenbezirk, 
Gau, und Personen der Politik sowie einem feierlichen Gottesdienst 
stand auch ein Preisschießen auf dem Programm. Dabei gab es ne-
ben zahlreichen hochwertigen Preisen auch eine begehrte Jubiläums-
scheibe zu gewinnen.
Mit insgesamt 26 Teilnehmern sicherte sich der Verein den Meistbetei-
ligungspreis in Form von 30 Litern Bier – der nächste Vereinsabend ist 
somit bestens gesichert. Besonders erfreulich ist der Erfolg von Ronja 
Lippl, die die begehrte Jubiläumsscheibe gewinnen konnte. Darüber 
hinaus konnten sich zahlreiche weitere Vereinsmitglieder unter den 
besten 40 platzieren und ebenfalls Preise entgegennehmen.
Im Anschluss ließ man den ereignisreichen Tag in geselliger Runde 
ausklingen und blickt auf eine rundum gelungene Veranstaltung zu-
rück, die allen Beteiligten noch lange in Erinnerung bleiben wird. MW

Weniger Belastung für mehr Lebensqua-
lität
Lärm ist nicht gleich Lärm. Es gibt Straßenlärm, Lärm von Schienen 
und Zugverkehr und auch Flugzeuglärm. Und auch so mancher Nach-
bar kann zur Geräuschkulisse beitragen - und das vielleicht nicht im-
mer innerhalb der erlaubten Zeiten. 
Manchmal ist man sich selbst aber auch unsicher. Wann darf ich was? 
Wann darf ich samstags meinen Rasen mähen? Darf ich schon mor-
gens um 7.30 Uhr Holz zu sägen? Welche Ruhezeiten muss ich einhal-
ten beziehungsweise wann gilt Lärm als Ruhestörung?
Es gelten daher folgende Ruhezeiten:
1.	 Sonn- und Feiertage (Sonntagsruhe)
2.	 an Werktagen die Zeiten von:
•	 12 Uhr bis 14 Uhr (Mittagsruhe)
•	 22 Uhr bis 6 Uhr (Nachtruhe)
Während dieser Ruhezeiten sind Tätigkeiten verboten, die die Gesund-
heit gefährdenden Lärm verursachen. Dies gilt insbesondere für Tätig-
keiten wie Sägen und das Nutzen von Bohr- und Schleifmaschinen, 
Pumpen, Häckslern und sonstigen Geräten. Das Verbot gilt nicht für 
Arbeiten oder Betätigungen gewerblicher sowie land- und forstwirt-
schaftlicher Art an Werktagen; die Nachtruhe ist allerdings einzuhal-
ten. Ausnahmen gelten für landwirtschaftliche Betriebe während der 
Erntezeit.
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Schauen Sie vorbei

Immer einen Besuch wert:

DI - SO 9 - 17 Uhr
MO geschlossen außer Feiertage

Museum:

- Taxifahrten aller Art

- Krankenfahrten

- Dialysefahrten

- Chemo- und Bestrahlungsfahrten

Tel.: 08552 4911 und 08553 979666

Wir suchen Taxifahrer auf 450 Euro 
oder Teilzeit

„Dem Glasmacher über die Schulter schauen“ beim  
Glasscherben Köck 
Besichtigen Sie die größten Glasbäume 
der Welt im Wald-Glas-Garten.  
Öffnungszeiten:  
Aktuelle Öffnungszeiten finden Sie unter  
www.glasscherben-koeck.de.  
Jeden Mittwoch von 10 bis 15 Uhr kann man eine Glaskugel selber 
blasen. Unter Anleitung eines erfahrenen Glasmachers können Kids 
und Erwachsene ihre eigene Glaskugel blasen. Anmeldung vor Ort. 
Hinweis: Die Glaskugel kann erst am nächsten Tag abgeholt werden. 
Infos unter Tel: 08553/2334.    
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Veranstaltungskalender

Jeden Montag: Treffen der Mutter-Kind-Gruppe St. Oswald. 
Von 9 bis 10.30 Uhr. Teresa Schopf (0151 22548742). (Ferien nicht) 
*** 
Jeden Montag kostenlose Honigverkostung. Nach telefonischer 
Vereinbarung können versch. Sortenhonige probiert werden. Hobby-
imkerei Liebl, Ebenweg 3, 94568 St. Oswald, Tel.: 08552 762. 
*** 
Jeden Dienstag: Kinderfussball Schnuppertraining. 
Von 17 bis 18 Uhr für alle Mädels und Jungs von 4-8 
Jahren. In der Turnhalle Riedlhütte. Anm. 0151 59131511 
Dominik Kraft.  
*** 
Jeden Dienstag: Treffen der Eltern-Kind Gruppe Reichenberg 
von 9 - 10:30 Uhr. Infos/Kontakt: Lenz Dominique (0151 22332178) 
*** 
Jeden Samstag: Eselwanderung um 14 Uhr in St. Oswald bei 
geeignetem Wetter. Dauer ca. 1,5 h. Wanderung ist geeignet für Groß 
und Klein, kostenlos, ggf. kl. Unkostenbeitrag wäre erfreulich. Info 
und Anmeldung unter 0170 4422973 
*** 
15. bis 17. Mai: „Tage der offenen Türe 2026 „ bei der Feld- und 
Waldbahn Riedlhütte e.V. am Festplatz im Ortszentrum von Riedl-
hütte.Durchgehend von 10 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. Fahrten auf der 
Feldbahn finden in der Zeit von 10 Uhr - 12 Uhr und 14 Uhr - 17  
Uhr statt. www.feldbahn-riedlhuette.de 
*** 
16. Mai: Frühlingsfest Kindergarten St.Oswald 14 Uhr. Siehe S. 14. 
*** 
16. Mai: Ehejubiläum im Pfarrverband Grafenau. Alle die ihr 10., 
20., 25., 30., 40., 50., 60., 65. … Ehejubiläum feiern, und aus der Pfarrei 
Grafenau, St. Oswald und Neuschönau stammen. 18 Uhr Jubiläumsgot-
tesdienst in Grafenau anschl. gemütliches Beisammensein.  
*** 
28. Mai: Maiandacht in der Kriegerkapelle Pronfelden um 18.30 Uhr. 
Veranstalter Bayerischer Waldverein Sektion Spiegelau. 
*** 
29. Mai: „Die Krone der Schöpfung“. Lesung von Eberhard Kreuzer 
um 18 Uhr im Ohetaler Vereinsheim in Riedlhütte. Freier Eintritt.

Mitte Mai Anfang Juni
Jeden ersten Samstag: kostenloser Schnuppergolftag des 
Golfclub am Nationalpark Bayerischer Wald e.V. von 8-88 Jahren von 
13-16 Uhr. Unter Anleitung des Übungsleiters Golf (H.-.P.Töllner) auf der 
Driving Range mit Erfrischungsgetränk incl. 
*** 
Jeden ersten Montag: Sengzelten von 11:30-14:30 Uhr. Bayer-
wald-Pizza herzhaft oder süß am Dorfbackofen in St. Oswald. 
*** 
 Jeden 1. Donnerstag: Kaffee-Treff VdK Riedlhütte 14 Uhr im 
Hotel Wieshof. Alle sind herzlich eingeladen, auch Nichtmitglieder. 
*** 
Jeden Donnerstag: Goldwaschen. Entlang der Großen Ohe wurde 
nach Gold gesucht. Bei unserer geführten Wanderung entlang des 
Klosterfilzes werden die noch sichtbaren Seifenhügel begutachtet – 
und am historisch anmutenden Goldwaschplatz bekommt jeder die 
Gelegenheit, selbst Gold zu waschen. Tel. Anm. unter 0800 0776650 
1 Tag vorher. 
*** 
6. /7. Juni: 150 jähriges Gründungsfest der FFW St. Oswald. 
***
Keine Gewährung und Haftung für die Richtigkeit von Veranstaltungen 
in diesem Heft.

Oswaldichor probt wieder! 
Ab dem 16. Juni 2026 probt der Oswaldichor in St. Oswald wieder. 
Für den Gottesdienst zum Patrozinium, wahrscheinlich am Samstag 
08. August 2026,  werden einzelne einfache, mehrstimmige Lieder 
einstudiert.
Alle interessierten Sängerinnen und Sänger, gerne auch Neueinstei-
ger, sind herzlich zu diesem Chorprojekt eingeladen!
Es sind keine Vorkenntnisse nötig. Einzige Voraussetzung ist die Freude 
am Singen zur Ehre Gottes. Der Einstieg ist auch noch am 23. Juni 2026 
möglich.
Geprobt wird immer dienstags von 19:30 bis 21:00 Uhr im Pfarrheim 
St. Oswald (Klosterberg 5, 94568 St. Oswald).
Nähere Infos bei Chorleiter Julian Vater: 0157 77 74 63 18 oder jul-
vater@gmx.de.Keine Anmeldung notwendig.

Bahnhofstraße 6
94518 Spiegelau
Tel.: 0160/90297139
Inh. Christl
Kürzinger-Schopf

neue Öffnungszeiten
Mi. + DO 15.00 - 24.00
Fr. + Sa. 15.00 - 02.00
bei Schlechtwetter ab 18 Uhr
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Gemeinderatssitzung vom 24. März 2026

1.1. Bauvoranfrage zum Neubau eines 
landwirtschaftlichen Unterstan-
des auf der  Fl.Nr. 744 in St. Oswald 
(Ebenweg 3)          

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Vorbescheid eingereicht, es wird der Neu-
bau eines landwirtschaftlichen Unterstandes 
beabsichtigt. 
Ein Bebauungsplan ist nicht vorhanden. Im 
Flächennutzungsplan ist das Grundstück als 
Dorfgebiet (MD) gekennzeichnet.
Das Grundstück liegt im Zusammenhang be-
bauter Ortsteile in einem Gebiet ohne Bebau-
ungsplan. Das nun beantragte Bauvorhaben 
ist somit unter § 34 Abs. 1 BauGB einzustu-
fen. Der landwirtschaftliche Unterstand fügt 
sich nach Art und Maß der baulichen Nut-
zung, sowie der Bauweise in die Eigenart der 
näheren Umgebung ein. 
Der Bauherr benötigt den landwirtschaftli-
chen Unterstand für die Unterbringung sei-
ner privaten Maschinen. Eine Erschließung 
wird nicht benötigt.
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Neubau eines 
landwirtschaftlichen Unterstandes auf der 
Fl.Nr. 744, Gmkg. St. Oswald zu.
2. ILE Nationalparkgemeinden: Rück-

blick 2025 und Ausblick 2026          
Zu diesem TOP begrüßt Bgm. Waiblinger 
den Geschäftsführer der ILE Herrn Sebastian 
Biereder.  Herr Biereder berichtet dem GR 
über das Jahr 2025 und gibt einen Ausblick 
auf 2026.
3. Jahresrechnung 2025          
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat nimmt die Jahresrechnung 
2025 zur Kenntnis. Der Rechnungsprüfungs-
ausschuss wird beauftragt, die Prüfung der 
Jahresrechnung 2025 durchzuführen. Der 
Bericht der Jahresrechnung 2025 wird der Nie-
derschrift beigefügt.“
4. Über- und außerplanmäßige Ausga-

ben 2025          
Im Haushaltsjahr 2025 sind insgesamt 111 
über- bzw. außerplanmäßige Ausgaben an-
gefallen. Davon sind nach der Geschäftsord-
nung 31 genehmigungspflichtig.
Kämmerer Eider erläutert dem Gemeinderat 
die entsprechenden Ausgaben. Die angefal-
lenen über- und außerplanmäßigen 

Ausgaben waren unvorhersehbar. Den Haus-
haltsüberschreitungen stehen ausreichende 
allgemeine Deckungsmittel (Mehreinnah-
men) gegenüber.
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Die, der Niederschrift als Anlage beigefügten 
aufgelisteten über- und außerplanmäßigen 
Ausgaben aus der Jahresrechnung 2025 wer-
den genehmigt.“
5. Haushalt 2026          
Am Donnerstag den 26.02.2026 fand in 
nichtöffentlicher Sitzung die Haushaltsvor-
beratung 2026 statt. Mit den anwesenden 
Gemeinderäten wurden die Plansätze des 
Verwaltungs- und des Vermögenshaushaltes 
erörtert.
Der Stellenplan 2026 enthält nur geringfü-
gige Änderungen bzw. Anpassungen im Ver-
gleich zum Plan 2025. 
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt der, in der Nieder-
schrift beigefügten Haushaltssatzung 2026 
samt Anlagen zu.“
6. Finanzplan 2026          
Der Gemeinderat hat in der heutigen Sitzung 
den Haushalt 2026 beschlossen. Über den Fi-
nanzplan 2026 ist ein gesonderter Beschluss 
zu fassen. Die Genehmigung des Finanzpla-
nes 2026 gilt ebenso wie der Haushalt 2026, 
vorbehaltlich der Genehmigung durch die 
Rechtsaufsicht.
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat beschließt den Finanzplan 
2026 der Gemeinde St.Oswald-Riedlhütte 
gem. Verwaltungsvorschrift Nr.2 zu § 24 
KommHV-K.“
7. Fortschreibung Haushaltskonsolidie-

rungskonzept 2026          
Das Vorliegen eines Haushaltskonsolidie-
rungskonzeptes ist zwingende Voraussetzung 
für die Beantragung einer Bedarfszuweisung 
bzw. einer weiteren Stabilisierungshilfe für 
das Haushaltsjahr 2026.
Zudem wurde die Fortschreibung, unabhän-
gig von einer möglichen weiteren Beantra-
gung der Stabilisierungshilfe, im Stabilisie-
rungshilfebescheid 2025 als Auflage 

vorgegeben. Mittlerweile ist dies die 17te 
Fortschreibung und macht es daher nötig, 
dass Haushaltskonsolidierungskonzept je-
des Jahr gründlich zu überarbeiten. Bei der 
Überarbeitung wurden die im Bescheid 
festgesetzten Auflagen und Hinweise 
berücksichtigt. 
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat beschließt die Fortschrei-
bung des Haushaltskonsolidierungskonzeptes 
2026 und stimmt der, der Niederschrift beige-
fügten Fassung zu.“
8. Kalkulation Friedhofsgebühren (Sat-

zung)          
Die Gebühren für die Nutzung des kommuna-
len Friedhofs sind regelmäßig zu überprüfen 
und bei Bedarf anzupassen. Grundlage hier-
für ist eine aktuelle und rechtssichere Fried-
hofskalkulation, die die Kosten der Einrich-
tung gerecht auf die Gebühren umlegt.
Die derzeit gültige Kalkulation entspricht 
nicht mehr den aktuellen tatsächlichen Kos-
tenstrukturen bzw. den rechtlichen Anfor-
derungen. Insbesondere haben sich in den 
vergangenen Jahren Veränderungen bei 
Personal-, Sach- und Unterhaltungskosten 
ergeben.
Zur Sicherstellung einer kostendeckenden 
und rechtssicheren Gebührenkalkulation ist 
daher die Neuerstellung einer Friedhofskal-
kulation erforderlich. Diese kann entweder 
durch die Verwaltung selbst erfolgen oder 
durch ein spezialisiertes Fachbüro erstellt 
werden.
Die Aktualisierung der Gebührenkalkulation 
steht bereits seit 2024 aus und konnte auf 
Grund verschiedener Vorkommnisse nicht 
abgeschlossen werden. 
Es wird daher vorgeschlagen, dass der Ge-
meinderat die Verwaltung mit der sofortigen 
Ausführung der Kalkulation beauftragt, not-
falls muss diese durch ein Fachbüro schnellst 
möglichst durchgeführt werden. 
Vor diesem Hintergrund wurden die Aus-
gaben im Bereich Friedhof auf das allernot-
wendigste Maß reduziert, und dies obwohl 
in beiden gemeindlichen Friedhöfen, ins-
besondere bei den Leichenhäusern drin-
gender Sanierungsbedarf bestehen würde. 
Geringfügige Verbesserungen können durch 
Eigenleistungen des Bauhofpersonals erzielt 
werden.
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Gemeinderatssitzung 24. März 2026 / Aus der Gemeinde / Aus dem Nationalpark

Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat beauftragt Bürgermeister und Verwaltung mit der 
sofortigen Durchführung einer Friedhofskalkulation, alternativ soll ein 
Angebot zur Erstellung einer Friedhofskalkulation durch ein geeignetes 
Fachbüro eingeholt werden.“
9. Antrag auf Stabilisierungshilfe 2026          
Über die Beantragung einer Stabilisierungshilfe ist gem. Maßgabe des 
LRA-Freyung Beschluss zu fassen. Zu den Rahmendaten des Antrages 
kann die Verwaltung folgendes festhalten:
Dem Gemeinderat ist bereits bekannt, dass die Vergabe der Stabilisie-
rungshilfe in 2 Säulen unterteilt wurde:
•	 Säule 1 ist der Teil, der zur Schuldentilgung zugewiesen wird
•	 Säule 2 ist der Investivanteil der Stabilisierungshilfe
Im Rahmen der Säule 1 kann die reguläre Tilgung bei der Stabilisie-
rungshilfe beantragt werden. Der im Januar 2026 auslaufende Kredit 
bei der Sparkasse in Höhe von 1.600.000 € wurde bereits zu variablen 
Konditionen verlängert und kann deshalb jederzeit getilgt werden.
Bei den Investivanteilen können alle Investitionen, die in den Haus-
haltsjahren 2026 und 2027 getätigt werden müssen, mit aufgenom-
men werden.
Die Beantragung einer Stabilisierungshilfe bei der Säule 2 ist aktuell 
nicht möglich, da die aus den noch nachzuweisenden Stabilisierungs-
hilfen 2023 erhaltenen Zuweisungen, den notwendigen Finanzbedarf 
noch übersteigen.
Der Antrag ist bis zum 17.04.2026 am Landratsamt einzureichen. 
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat beschließt für das Jahr 2026 eine Stabilisierungshilfe 
zu beantragen und beauftragen Bürgermeister und Verwaltung mit der 
Antragstellung.“

Hinweis Einwohnermeldeamt 
Wie vermehrt festgestellt wurde, kommt es zu den Stoßzeiten (vor-
wiegend Mittwochnachmittags) zu längeren Wartezeiten im Einwoh-
nermeldeamt. Dies möchten wir natürlich verhindern.
Gerade für die Beantragung von Personalausweisen und/oder Reise-
pässen muss mit längeren Bearbeitungszeiten gerechnet werden. Es 
wird daher angeraten, vorher entsprechende Termine zu vereinbaren, 
so können wir den Parteiverkehr besser koordinieren und alle profitie-
ren von kürzeren Wartezeiten. 
Weiter kann bei der Terminvereinbarung bereits abgeklärt werden, 
welche Unterlagen mitzubringen sind. 08552/9611-0

Stellenanzeige
Wir suchen ab sofort eine zuverlässige 

REINIGUNGSKRAFT (w/m/d) 
auf 603 Euro Basis

Infos: Ferienhof Meininger 
info@ferienhof-meininger.de 
Tel:. 0151 57474936

Luchs im Tier-Freigelände gestorben
Im Luchsgehege des Nationalparkzentrums Lusens wurde ein männ-
licher Luchs tot aufgefunden. Das Jungtier kam im Mai 2025 im Nati-
onalparkzentrum Falkenstein bei Ludwigsthal zur Welt und teilte sich 
das Neuschönauer Gehege zuletzt mit seiner gleichaltrigen Schwester 
sowie einem erwachsenen Kuder.  
„Wir sind schockiert über den plötzlichen Tod des Tieres“, sagt Natio-
nalpark-Sachgebietsleiter Marco Heurich.    
„In die Aufklärung des Todesfalls sind sowohl Pathologen als auch 
weitere Experten für Wildtierhaltung eingebunden.“ 
Die beiden verbliebenen Tiere werden nun voneinander separiert, so 
dass in nächster Zeit nur ein Luchs im Gehege zu sehen sein wird. 
					                         (NP BW)

Heizung  -  Solar  -  Sanitär

Goldener Steig 35
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Aus den Vereinen

Ostern bei den Bayerwaldschützen 
Am Ostermontag herrschte im Schützenhaus der Bayerwaldschützen 
Riedlhütte e.V. reger Betrieb. In geselliger Runde und bei ausgelasse-
ner Stimmung stand das traditionelle Ausschießen der Osterscheibe 
auf dem Programm – ein fester Bestandteil im Vereinsjahr.
Für zusätzliche Spannung sorgte auch heuer wieder der sogenannte 
Zufallsteiler. Die Jugend des Vereins hatte im Vorfeld mehrere mögli-
che Teiler festgelegt, aus denen schließlich per Los der entscheidende 
Wert gezogen wurde. 
Um die Wartezeit bis zur Siegerehrung zu verkürzen, wurde zunächst 
bei Kaffee und Kuchen gemütlich zusammengesessen, bevor es beim 
anschließenden Eierpecken ernst wurde. Hier entwickelte sich ein 
spannender Wettbewerb, bei dem sich schließlich Alina Lippl gegen 
Tom Stadler und Monika Süß durchsetzen konnte. Die dabei „ange-
schlagenen“ Eier wurden im Anschluss selbstverständlich nicht ver-
schwendet, sondern zu den traditionellen „gesäuerten Eiern“ verar-
beitet. Der Höhepunkt des abends war schließlich die Siegerehrung 
der Osterscheibe. Tom Stadler sicherte sich knapp den ersten Platz vor 
Kirstin Lippl und Jürgen Schöffmann und durfte damit die begehrte 
Osterscheibe in Empfang nehmen.
Ein gelungener Vereinsabend, der einmal mehr zeigte, wie wichtig Ge-
meinschaft und Tradition bei den Bayerwaldschützen Riedlhütte e.V. 
sind.						      MW

Rama-Dama-Aktion 2026 in der Gemein-
de Sankt Oswald-Riedlhütte
Am Samstag, 11.04.2026 war auch in der Gemeinde Sankt Oswald-
Riedlhütte wieder die jährliche „Rama-Dama-Aktion“. Über 60 freiwil-
lige Helfer, vor allem Kinder und Jugendliche, aus den gemeindlichen 
Feuerwehren beteiligten sich an der gemeinsamen Säuberungsakti-
on. Mehrere Müllsäcke wurden in den verschiedenen Ortsteilen ge-
sammelt und dann zum Bauhof nach St. Oswald gebracht.
Dort bedankte sich Bürgermeister Andreas Waiblinger bei allen Hel-
fern und sprach auch den Dank aller Bürgerinnen und Bürger aus.
Im Anschluss gab es eine vom Bürgermeister gesponserte Brotzeit und 
Getränke für Alle.					     AW
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Veröffentlichung:

Alle Jubilare, die ihren Geburtstag bzw. das Ehejubiläum nicht 
veröffentlicht haben wollen, bitten wir, dies jeweils bis zum 15. des 

Vormonats bis 12 Uhr bzw. zum Redaktionsschluss bei der Gemeinde, 
Tel.: (08552) 9611 - 10, E-Mail: poststelle@sankt-oswald-riedlhuet-

te.de zu melden. Möglich ist dies auch in der Tourist Info.
Die widerrufliche Einwilligung zur Veröffentlichung im Rachelblatt 

gem. Art. 15 Bayer. Datenschutzgesetz (BayDSG) hat bei der Gemeinde 
zu erfolgen. Im Falle einer Bestattung außerhalb der Gemeinde St. 

Oswald-Riedlhütte hat dies der trauernde Angehörige ebenfalls mit der 
letzten Wohnortgemeinde abzuklären.

Wir gratulieren / Wir trauern

zum 75. Geburtstag:
Gertrud Wiesmann

zum 80. Geburtstag:
Christiana Brandl

Marianne Schneck
Christian Wiesmann

zum 90. Geburtstag:
Emma Fuchs

Maria Schwankl

zum 92. Geburtstag:
Irene Schreiner

(Jubilare von 01.04 bis 30.04.2026)
Fotos der Jubilare können ggf. erst in der nächsten Erscheinung platziert 
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Standesamt

Das für den Gemeindebereich St. Oswald-Riedlhütte zuständige 
Standesamt Grafenau bittet in standesamtlichen Angelegenheiten 

um entsprechende, vorherige telefonische Terminvereinbarung!
Telefon: 08552/9623-46

Wir trauern um:

Biebl Hilda, St. Oswald  -  92 Jahre
Eder Franz, zul. Spiegelau  -  77 Jahre
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Wir gratulieren zum Hochzeitstag

Marianne & Peter Held 
Diamantene Hochzeit

Für ein Leben in 
Würde und Menschlichkeit

Angela Klessinger

Wir bieten Ihnen

- Häusliche Krankenpflege
- Grundpflege nach dem 

Pflegeversicherungsgesetz
- Hauswirtschaftliche Versorgungen

Kostenlose Beratung 24 Stunden erreichbar

ambulanter Pflegedienst 
St. Raphael

Geheimrat-Frank-Str. 27, 94566 Riedlhütte
Tel.: 08553 / 97 97 70     Fax: 08553 / 97 97 72

Mail    info@pflegedienst-st-raphael.de
Web    www.pflegedienst-st-raphael.de

Schreiner Maria zum 95. Geburtstag
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Wias früher war / Einladung

Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte

Rathaus St. Oswald
Lusenstr. 2, 94568 St. Oswald
Öffnungszeiten: 	 MO-FR 8-12 Uhr
		  MI 14-17.30 Uhr
Auf Grund der Gleitzeitregelung sollten für 
Anträge bzw. Beratung zur Vermeidung von 
Wartezeiten mit dem jeweiligen Sachbear-
beitern Termine vereinbart werden.

Amt 		  (08552) 9611 - 10
poststelle@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgeranlaufstelle - Stefanie Brandl
Bürgermeister Andreas Waiblinger	 - 22
buergermeister@sankt-oswald-riedlhuette.de
Nina Vater - Geschäftsleitung		  - 20
nina.vater@sankt-oswald-riedlhuette.de
Simon Eider- Finanzen, Kämmerei	  - 33
simon.eider@sankt-oswald-riedlhuette.de
Christian Sammer - Steuer-, Gewerbeamt	 -32
christian.sammer@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Schneck - Kassenverwalter	 - 30
simon.schneck@sankt-oswald-riedlhuette.de
Sabine Hobelsberger - Einwohnermeldeamt-34
sabine.hobelsberger@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Stefanie Brandl-Bauamt/Bürgerbüro	     -29
stefanie.brandl@sankt-oswald-riedlhuette.de
Wasserwerk: außerhalb der Öffnungszeiten 
des Rathauses melden Sie Störungen bei der 
Zentrale „Waldwasser“ unter (09938) 919330.

Ärzte:
Arztpraxis Riedlhütte 	 (08553) 2713
Zahnärzte Riedlhütte Thomas u. Maria Denk	
			   (08553) 6931

Museum:
Waldgeschichtliches Museum (08552) 9748890
(DI bis SO 9-17 Uhr, MO nur an Feiertagen)
Touristinformation:
Touristinformation Riedlhütte (08553) 8919201
(Mo-FR 9-12 Uhr und MO+ DI 14-17 Uhr, DO 13-
17 Uhr)

Fahnenweihe 1951 in St. Oswald.
Danke für das Foto an Michael Reichenberger aus dem Nachlass von Franz 
Spitzenberger

Christina Graf, B. Eng. Medientechnik
E-Mail: graf-grafikundmehr@t-online.de

rraf - rafik und mehG G
Nachhilfetätigkeit und Mediendesign
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Aus den Schulen / Aus den Dörfern

Tel.:

Auf Entdeckungstour rund ums Wasser: 
Viertklässler besuchen Wanderausstel-
lung im Kurhaus Freyung
Einen lehrreichen und abwechslungsreichen Vormittag erlebten die 
Klassen 4a und 4b der Grundschule Spiegelau am 26. März 2026 bei 
ihrem Besuch der Wanderausstellung „Wasser in Stadt, Land, Fluss“ im 
Kurhaus in Freyung. Begleitet wurden die Schülerinnen und Schüler 
von ihren Klassenleitern Frau Wosnitza und Herrn Prager.
Vor Ort wurden die Kinder von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
des Gesundheitsamtes betreut, die zahlreiche interessante Mitmach-
Stationen vorbereitet hatten. Dabei setzten sich die Schülerinnen und 
Schüler auf spielerische Weise mit der Bedeutung des Wassers für 
Mensch und Umwelt auseinander. So lernten sie unter anderem das 
Prinzip der sogenannten Schwammstadt kennen, bei der möglichst 
viel Regenwasser gespeichert werden soll.
Großen Anklang fand auch ein Puzzlespiel, bei dem versiegelte Flä-
chen wieder in naturnahe Landschaften umgewandelt werden muss-
ten. In einem weiteren Brettspiel verfolgten die Kinder den Weg eines 
Fisches durch einen Fluss. Dabei wurde ihnen deutlich, mit welchen 
Gefahren dieser Lebensraum verbunden ist und wie viele unterschied-
liche Tierarten in heimischen Gewässern vorkommen.
In einem anschaulichen Vortrag erfuhren die Schülerinnen und 
Schüler außerdem, woher unser Trinkwasser stammt und wie wich-
tig es ist, dieses zu schützen und sparsam zu verwenden. Besonders 
beeindruckend war ein Experiment, bei dem die Kinder selbst tätig 
werden durften: Mithilfe verschiedener Bodenschichten filterten sie 
verschmutztes Wasser und stellten erstaunt fest, dass am Ende klares 
Wasser entstand.
Der Ausflug stellte eine ideale Ergänzung zum aktuellen Thema „Was-
ser“ im HSU-Unterricht dar und half den Kindern, ihr Wissen praxisnah 
zu vertiefen. Mit vielen neuen Eindrücken kehrten die Klassen schließ-
lich wieder nach Spiegelau zurück.			   GS Sp.

Ratscher unterwegs

Die Ratscher waren zu Ostern wieder im Gemeindebereich unterwegs. 
Dies ist ein traditioneller Brauch, um an die Gebetszeiten zu erinnern, 
das Leiden Christi zu verkünden und böse Geister zu vertreiben. Da die 
Kirchenglocken in der Zeit nicht leuten, übernehmen dies die Ratscher.

Vielen Dank an die Zu-
sendung der Fotos.
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Aus den Vereinen / Ausflug

Aus alt mach neu
Bei der Feuerwehr St. 
Oswald hat sich etwas 
getan:
Der Unterrichtsraum 
wurde kürzlich mit neu-
en Tischen und Stühlen 
ausgestattet und damit 
deutlich aufgewertet. 
So sind nun noch bes-
sere Voraussetzungen 
für Schulungen, Übun-
gen und die Ausbildung 
der Nachwuchskräfte 
gegeben.
Der Unterrichtsraum ist ein wichtiger Bestandteil des Feuerwehrall-
tags und wird regelmäßig genutzt. Durch die neue Ausstattung kön-
nen die Einheiten künftig noch angenehmer und effizienter durchge-
führt werden. 
Auch für die Kinder- und Jugendarbeit bringt die Anschaffung einen 
echten Mehrwert, da eine gute Lernumgebung wesentlich zur Moti-
vation beiträgt. Ein herzliches Dankeschön an den Feuerwehrverein, 
der diese Investition möglich gemacht hat.                                              NS

Ausflug zur Benediktiner Abtei Metten 
Der GBV St. Oswald macht am Samstag, 11.07.2026 seinen Jahresaus-
flug in die Benediktiner Abtei nach Metten. Auf dem Programm steht 
der Besuch der Klostergärtnerei, wo auf etwa 3000 m²alles angebaut 
wird, was das Gärtnerherz begehrt. 
Frische Produkte aus eigenem Anbau können hier ebenso erworben 
werden wie vieles, was man für den Hausgarten möchte. Danach 
ist der Mettener Hof mit Biergarten fürs Mittagessen reserviert. Im 
Anschluss lädt der Prälatengarten, einem Garten nach barocker Gar-
tenkunst, zum Spazieren und Entspannen ein. Kunstvolle Heckenar-
ragements, farbenfrohe Blumenbeete, Wasserspiele, ein Heilkräuter-
bereich, weitläufige Obstgärten mit alten Apfel- und Birnensorten 
sowie Gemüsebeete erwarten uns dort. Ebenso können die Pfarr- und 
Klosterkirche, ein architektonisches Meisterwerk und bedeutendes 
religiöses Zentrum, besichtigt werden. Während einer Führung durch 
die weithin bekannte Barockbibliothek des Klosters erhalten wir einen 
Einblick in die wertvollen Schätze der Bibliothek. 
Zum Abschluss genießen wir im Café am Kloster Kaffee, Kuchen oder 
eine Brotzeit, bevor es auf die Heimreise geht. 
Auch Nichtmitglieder sind hierzu recht herzlich eingeladen. 
Infos und Anmeldung bis spätestens 01.06.2026 bei Bettina Blab 
08552/91646 (AB) oder  gbv-st.oswald@gmx.de 		 BB

Muzerl ohne Hof und Hoif bei UNSER 
RADIO Passau
Wir durften bei UNSER RADIO im Studio über unsere Arbeit im Tier-
schutz sprechen. Ein großes Dankeschön an Redakteurin Pia Klinkhart 
(rechts im Bild) für die Einladung und das tolle Gespräch! Es ging dabei 
um unsere tägliche Arbeit: Rettung und Versorgung von Streunerkat-
zen, Medizinische Hilfe und Kastrationen sowie Vermittlung in liebe-
volle Zuhause Besonders wichtig war uns aber ein Herzensanliegen: 
Wir benötigen dringend ein Katzenhilfe-Mobil!
Ein eigenes Fahrzeug ermöglicht uns, schneller zu helfen und noch 
mehr Katzen zu retten. Aus diesem Grund suchen wir einen regionalen 
Sponsor, der uns bei diesem wichtigen Projekt unterstützen möchte!
Jede Hilfe zählt – ob Spende, Teilen oder Weiterempfehlen.
Den Mitschnitt unseres Interviews findet ihr hier:
https://www.unserradio.de/mediathek/audio/muzerl-ohne-hof-und-
hoif-die-katzenhilfe-bayernwald-rettet-katzen-in-niederbayern/
Spendenkonto: Katzenhilfe Bayerwald „Muzerl ohne Hof & Hoif“ e.V. 
IBAN: DE 31 7405 1230 0060 3589 83, 
Paypal: bayerwaldmuzerl@web.de. 
Gemeinsam können wir so viel bewegen! 
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Aus der Pfarrei St. Oswald

Pfarrverband Riedlhütte/Spiegelau

Nähere Infos, sowie Gottesdienstpläne und weitere Veranstal-
tungen erfahren Sie im kath. Pfarrbüro Spiegelau,  

Tel. 08553/1252 oder übers Internet 
www.pfarrverband-spiegelau.bistum-passau.de  

www.evangelisch-grafenau.de

staatl. geprüfter und anerkannter 
Physiotherapeut

Roland Mayer
Forsthausstr. 7

94566 Riedlhütte

Anmeldung unter:
Tel.: 08553/920300

„Meerstern, ich dich grüße!“: Ein Wegweiser durch unsere 
Zeit
Liebe Pfarrangehörige,
noch immer erfüllt von der österlichen 
Freude treten wir nun in eine besondere 
Zeit des Kirchenjahres ein. Im Marienmonat 
Mai begegnen wir der Gottesmutter oft mit 
dem vertrauten Liedgruß auf den Lippen:
„Meerstern, ich dich grüße!“ Doch was be-

deutet dieser alte Gruß aus einem Lied von August von Haxthausen 
eigentlich für uns im Hier und Jetzt? Der Begriff des „Meersterns“ (la-
teinisch Stella Maris) entstammt der Welt der Seefahrer. In dunklen 
Nächten auf offener See war ein bestimmter, unbeweglicher Stern oft 
der einzige Anhaltspunkt, der den Seeleuten den Weg sicher in den 
Hafen wies. Auch der Name der Gottesmutter schlägt diese Brücke: Die 
hebräische Form „Mirjam“ lässt sich unter anderem mit „Meer“ über-
setzen. Wenn wir Maria als Meerstern anrufen, bitten wir sie um einen 
festen Orientierungspunkt in unserem eigenen
Leben. Gerade heute, wo wir uns oft von den Stürmen gesellschaftli-
cher Krisen und persönlicher Umbrüche getrieben fühlen, leuchtet sie 
uns voran. Wer sich an Maria orientiert, findet einen Kompass für die 
Seele. Sie, die zu Gottes Plan ihr unerschütterliches „Ja“ gegeben hat, 
ist uns ein strahlendes Vorbild in Demut, Hoffnung und Gottvertrauen. 
Wer diese Haltung verinnerlicht, läuft weniger Gefahr, auf den Irrwe-
gen der Angst oder Resignation zu stranden.
Ich lade Sie recht herzlich ein, den Mai zu nutzen, um die Marienbild-
nisse in unserer Heimat bewusster wahrzunehmen und auch aufzusu-
chen. Unsere Region schenkt uns wunderbare Orte der Einkehr, die wie 
kleine Häfen der Ruhe wirken: Die Ameiskapelle in Schönbrunnerhäu-
ser oder das Gnadenbild „Unserer Lieben Frau vom Guten Rat“ in der
Stadtpfarrkirche Grafenau sind dabei meine ganz persönlichen Lieb-
lingsorte zum Gebet.
Nehmen Sie sich einen Moment der Stille. Betrachten Sie das Abbild 
der Mutter Gottes.
Halten Sie inne. Bitten Sie Maria, als Ihren persönlichen Meeresstern, 
um ihre Hilfe und lassen Sie sich vom „Gnadentau“ unserer Schwester 
im Glauben beschenken. Maria möchte uns dabei nicht bei sich fest-
halten, sondern uns mit an der Hand zu ihrem Sohn führen – zu Jesus 
Christus, der Auferstandene, der für uns der Weg, die Wahrheit und
das Leben ist.
Ich wünsche Ihnen einen segensreichen und hoffnungsvollen Marien-
monat Mai!
Ihr Pastoralpraktikant im Pfarrverband Grafenau
Mathias Eder

Pfarrverbandsbüro Grafenau

Rosenauer Str. 1 
94481 Grafenau 

Tel. 08552-1271; Fax: 08552-920615
Email: pfarramt.grafenau@bistum-passau.de

Internet: www.pfarrverband-grafenau.de
Öffnungszeiten:

	 Montag – Freitag	    8.00 Uhr  – 12.00 Uhr
	 Mo., Do.		      14.00 Uhr  – 17.00 Uhr 

KIENINGER-BAU GmbH
Ranfelser Straße 17 · 94579 Zenting
Telefon 09907 530 ·  Fax 09907 1070
info@kieninger-bau.de · www.kieninger-bau.de
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Öffnungszeiten Recyclinghof  
St. Oswald 
Tel.: (0 85 52) 47 76
FR 13-16 Uhr, SA 9-12 Uhr
April-Okt: MI/FR 14-17 Uhr, SA 9-12 Uhr
Grafenau 
Tel.: (0 85 52) 785)
MO-FR 8-16 Uhr, SA 9-14 Uhr
April-Okt: MO-FR 8-17 Uhr, SA 8-16 Uhr
Quelle: www.awg.de

Grundsätzliches und 
Datenschutz
Jeder Autor ist für seinen Beitrag selbst verant-
wortlich. Man behält sich vor eingegangene 
Texte zu kürzen. Die Meinung der eingesand-
ten Texte muss nicht mit der Meinung des Her-
ausgebers übereinstimmen. 
Graf-Grafik und mehr übernimmt für die Texte 
und Fotos keine Haftung auf Richtigkeit.
Falls nicht anders vermerkt stammen die Fotos 
von den Vereinen oder Personen die den Text 
geschrieben haben. 
Datenschutzrechtliche Dinge müssen durch 
den Verein oder die Person, die die Bilder an 
die Redaktion schicken, geklärt werden.
Bitte beachten Sie die neuen 
Datenschutzrichtlinien.
Erhält ein zu veröffentlichender Artikel oder 
Beitrag für das Rachelblatt personenbezogene 
Daten, wie Name, Vorname, Anschrift und Te-
lefonnummer, so ist ausschließlich der Verfas-
ser des Artikels dafür verantwortlich, dass die 
Einwilligung des Betroffenen - zum Abdruck 
im Rachelblatt und zur Veröffentlichung der 
Rachelblatt-Ausgabe im Internet gem. §4 a 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) vorliegt.
Auf geschlechtsneutrale Differenzierung wird 
verzichtet.Alle Bezeichnungen gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung für alle Geschlechter

Telefonnummern Apotheken:
Stadt-Apotheke Grafenau, 08552/96140
Marien-Apotheke Grafenau, 08552/3538
Wald-Apotheke Schönberg, 08554/892
Obere Apotheke Grafenau, 08552/760
Wald-Apotheke Spiegelau, 08553/96040
Margareten-Apotheke Schön., 08554/96110

Telefonnummern
Schulen/Kindergärten:
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte 
08553 96060
Grundschule Neuschönau 	 08558 97090
Grundschule Spiegelau 	 08553 1260
Kindergarten St. Oswald	 08552 4645
Kindergarten Riedlhütte	 08553 2333

Notruf
Polizei	 110
Feuerwehr 112
Ärztlicher Bereit-
schaftsdi. Bayern 116 
117

100-jähriger Kalender 
im März und April
Mai
8. – 18. 	 schön warm und trocken, tagsüber 		
	 heiß (was allen Wuchs verhindert)
20. 	 plötzlich kalt und Frost
24. – 31. 	 schöne trockene Zeit

Juni
1. – 2. 	 schön
3. – 9. 	 Regen
10. – 12. 	 frohe Nebel und schöne Tage
13. – 22. 	 Regenwetter

(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.com/wet-
ter-2024; Stephan Wild)

Apothekennotdienst 
Um den aktuellen Apotheken-Notdienst 
zu finden, können Sie die kostenlose 
Apothekennotdienst-Hotline  0800 00 22833 
(Festnetz) oder Kurzwahl 22833 von jedem 
Handy (69 cent/Min) oder die Online-Suche 
von aponet.de (www.aponet.de) nutzen.  

Öffnungszeiten Berghütten
Lusenschutzhaus: 
ab 1. Mai täglich geöffnet bis 18 Uhr.
Racheldiensthütte:
ab 24.4 täglich von 10-18 Uhr.
Dreisessel: 
MI - DO -SO: 9 - 17 Uhr; FR + SA: Sundow-
ner 9 - 20 Uhr, Warme Küche täglich bis 16 
Uhr
Schwellhäusl:
täglich von 10 bis 17 Uhr.
Falkenstein:
01. Mai bis 31.10 tägl. 10-17 Uhr.
Cafe Wistlberg:
MI bis MO von 10-18 Uhr. DI Ruhetag

www.huppenberger-naturbaustoffe.de
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Hauptstr. 34

- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche 

Versorgung
- Betreuungs- und Entlas-

tungsleistungen § 45b
- Pflegeberatungseinsätze 

§ 37.3 SGB XI
- Verhinderungspflege
- Palliative Versorgung

- Stomabehandlung

Hochreith 4
94568 St. Oswald

Tel: 08552 9744133 
pflegedienst-yvonne@web.de

ARZTPRAXIS RIEDLHÜTTE
Pocherstraße 8, 
94566 Riedlhütte

ARZTPRAXIS NEUSCHÖNAU
Schönangerstraße 4, 
94556 Neuschönau

MO 7:30-11:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr
DI 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr
MI 16:30-18:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr
DO 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr
FR 7:30-11:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr

Tel: 08553 - 2713    Fax: 08553 - 1621
Termine/Rezepte: www.praxis-riedlhuette.de 
Online 24/7:   info@praxis-riedlhuette.de

Dr. med. Andreas SchreibDr. med. Nico Waltinger

Auto Janka

KFZ- Meisterbetrieb

Auto Janka

Goldener Steig 38

94568 St. Oswald

Tel. 0 85 52/97 35 50

Fax 0 85 52/97 34 48

autojanka@t-online.de


